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Beobachtungstipp

Mitten im zweitgrößten deut-
schen Nationalpark, dem 
niedersächsischen Watten-

meer, liegt der Küste vorgelagert die 
Insel Norderney. Sie gehört zu den 
mittleren Inseln der ostfriesischen 
Inselkette und ist das Ergebnis ei-
ner seit Jahrhunderten andauernden 
Dynamik aus Meeresströmung, Wind 
und dem ewigen Wechselspiel von 
Ebbe und Flut. Mit einer Länge von 
fast 14 km und einer Breite von etwa 
2 km (Gesamtfl äche 29 km2) ist sie 
die zweitgrößte der sieben bewohn-
ten und die bevölkerungsreichste der 
ostfriesischen Inseln. Wegen Sturm-
fl utgefährdung im Westen ist sie 
stark mit Buhnen befestigt.

» Lebensräume

Von der offenen Nordsee ist die In-
sel bis zum Wattenmeer im Süden in 
sehr unterschiedliche, streifenförmig 
zonierte Lebensräume mit typischen 
Vogelarten aufgeteilt. Zur See hin 
liegen die Strände, darauf folgen 
Dünen (Primär-, Weiß-, Grau- und 
Braundünen, FALKE, 2002, H. 2) mit 
einer Gesamtfl äche von rund 890 ha. 
Im Dünengebiet liegen trockene und 
feuchte Dünentäler mit Schilf- und 
Brackwasserröhrichten. In manchen 

tief liegenden Dünentälern entwi-
ckelten sich Übergangsmoore.

In der Inselmitte liegen landwirt-
schaftliche Nutzfl ächen, vor allem 
Weiden und Wiesen. Von ornitholo-
gischer Bedeutung ist hier der Grohe-
polder. Im westlichen Bereich der Insel 
wurde in Stadtnähe 1815 der Kurpark 
angelegt. In den letzten achtzig Jah-
ren wurden weitere kleinere Gehölze 
angepfl anzt (Kiefern- und Erlenwald).

Eine Besonderheit auf den ost-
friesischen Inseln sind die künstlich 
angelegten Süßwasserteiche im 130 
ha großen Südstrandpolder. Der Pol-
der entstand aus einer 1940 einge-
deichten Wattfl äche. Das Ergebnis 
verschiedener Bau-, später auch Na-
turschutzmaßnahmen, ist heute ein 
Komplex von mehreren Teichen, die 
zunehmend mit Röhricht und Gehöl-
zen zuwachsen.

Zum Wattenmeer hin liegen die 
etwa 750 ha umfassenden Salzwie-
sen (Heller). Sie haben noch mal 
in sich eine bestimmte und für alle 
ostfriesischen Inseln typische Zo-
nierung. Das Wattenmeer schließt 
sich an. Südlich des Golfplatzes 
liegt aufgrund der geschützten, strö-
mungsarmen Lage ein für Watvögel 
besonders nahrungsreiches Wattge-
biet.

» Typische Vogelarten

Der Strand ist Brutplatz von Sandre-
genpfeifern, in manchen Jahren auch 
von Seeregenpfeifern und Zwergsee-
schwalben. Brandenten, Kornweihen, 
Sumpfohreulen, Hohltauben, Wie-
senpieper und Steinschmätzer sind 
typische Brutvögel der Dünenland-
schaft. Die Höhlenbrüter (zu denen 
auf Norderney auch die Dohlen ge-
hören!) nutzen die Kaninchenhöhlen. 
In den Dünen liegen auch Kolonien 
von Silber- und Heringsmöwen. In 
den anmoorigen oder nassen Dü-
nentälern brüten Kornweihen, Große 
Brachvögel, Sumpfohreulen, mehre-
re Entenarten und Teichrohrsänger. 
Auf den Gehölz bewachsenen Dünen 
leben Fitisse, Bluthänfl inge und Bir-
kenzeisige. Die Anpfl anzungen und 
der Siedlungsbereich haben auch 
typische Festlandarten als Brutvögel 
angezogen, z. B. Buntspecht, Haus-
rotschwanz, Singdrossel und Buch-
fi nk. Ornithologisch interessant sind 
auch die Süßwasserteiche im Süd-
strandpolder. Hier brüten über 60 Ar-
ten, unter ihnen Rohrweihen, Bläss- 
und Teichhühner, Wasserrallen und 
Bartmeisen. 

Die meisten Vögel wird man aber 
in den Salzwiesen und im Watten-

Die Nordseeinsel Norderney  
      in Niedersachsen

Die Westhälfte der Insel Norder-
ney mit dem Südstrandpolder.
 Foto: M. Temme.
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meer sehen. In den Salzwiesen liegen 
große Kolonien von Herings-, Sil-
ber- und Lachmöwen, brüten eini-
ge Fluss- und Küstenseeschwalben. 
Dazwischen liegen kleinere Kolonien 
der grazilen Säbelschnäbler. Die Salz-
wiesen sind auch Brutplatz von Rot-
schenkeln, Löfflern, Austernfischern, 
Wiesenpiepern und Feldlerchen. Auf 
dem Grohdepolder im Inselinnern 
brüten Uferschnepfen und die meis-
ten Kiebitze. Im Herbst sieht man hier 
bei Hochwasser u. a. mehrere hundert 
ruhende Große Brachvögel und Gold-
regenpfeifer.

Das Watt und die angrenzenden 
Salzwiesen sind Nahrungsfläche tau-
sender Vögel: Pfeifenten, Ringelgän-
se, Alpenstrandläufer, Rotschenkel 
und andere Limikolen sind in der je-
weils günstigen Jahreszeit allgegen-
wärtig.

schenkel, Große Brachvögel, Alpen-
standläufer und Kiebitzregenpfei-
fer sind (fast) ganzjährig zu sehen, 
am häufigsten zur Zugzeit oder im 
Winter. Meerstrandläufer und Stein-
wälzer nutzen im Winter die steini-
gen Buhnen am Weststrand vor der 
Stadt. Zu dieser Zeit laufen auch 
Sanderlinge mit schnellen Schritten 
am Spülsaum der Strände entlang. 
Im Sommer sieht man am Strand 
häufig Zwerg-, Fluss-, Küsten- und 
Brandseeschwalben bei der Nah-
rungssuche. Die beiden rotschnäbeli-
gen Arten brüten in den Salzwiesen. 
Wer Ringel- und Weißwangengänse, 
Ohrenlerchen, Schneeammern und 
Strandpieper sehen will, muss im 
Winterhalbjahr kommen. Während 
der Sommerferien ist die Insel recht 
überfüllt.

eine Beobachtungshütte. Die Vögel 
der Salzwiesen sind gut vom Deich 
aus zu sehen. Besonders günstig ist 
der Abschnitt zwischen dem Süd-
strandpolder und dem außendeichs 
südwestlich angrenzenden „Surfer-
becken“. Ein Spektiv ist vorteilhaft. 
Auch auf den binnen- und außen-
deichs gelegenen Flächen des Groh-
depolders sind vielfältige Beobach-
tungen möglich. Vor allem während 
des Hochwassers nutzen tausende 
von Vögeln die Salzwiesen als Ru-
heplatz und sind dann einfacher zu 
sehen. Mit ablaufendem Wasser su-
chen sie das Wattenmeer zur Nah-
rungssuche auf und entfernen sich 
vom Deich. Günstig für die eigene 
Zeitplanung ist es, wenn man sich 
einen Tidenkalender besorgt (z. B. 
bei der Kurverwaltung), der Aus-
kunft über Ebbe und Flut gibt. Zuge-
lassene Wege sind in den Dünen und 
Salzwiesen grün gekennzeichnet 
(Reitwege rot), die Dünenüberwege 
durch große Kreuze.

Man sollte schon die Überfahrt 
mit der Fähre nutzen, um Vögel und 
Seehunde vom Deck aus zu beob-
achten. Kegelrobben sieht man übri-
gens auch auf der Othello Plate zwi-
schen dem östlichen Inselende und 
Baltrum.

Das von BUND, WWF und der 
Stadt Norderney gemeinsam getra-
gene Nationalparkhaus mit einer 
Ausstellung zu den Insellebensräu-
men liegt in der Nähe des Hafens.

» Weitere Freizeitmöglichkeiten

Norderney ist auf Tourismus ausge-
legt und bietet ein breites Angebot 
unterschiedlicher Freizeitmöglichkei-
ten. Es gibt viele Möglichkeiten Fahr-
räder auszuleihen und damit die Insel 
auf dem gut ausgebauten Rad- und 
Wanderwegenetz von über 70 Kilo-
metern zu erkunden.

» Naturkundliche Ausstellung, 
Exkursionen und Infos: 

Nationalparkhaus (s. o.), Öffnungs-
zeiten: Nov.- April 10 – 17 Uhr; 

Mai – Okt. 9 – 18 Uhr; 
Montags geschlossen.

Thomas Brandt, Cordula Jülch und 
Kilian Wasmer

» Reisezeit

Alle Jahreszeiten sind für Vogel-
beobachtungen günstig. Von April 
bis Juli sind die Inselbrutvögel an-
wesend. Die Brutzeit überschneidet 
sich teilweise mit dem Durchzug 
tausender Limikolen im Wattenmeer, 
z. B. Knutts, Regenbrachvögeln, 
Pfuhlschnepfen und Grünschenkeln. 
Austernfischer, Säbelschnäbler, Rot-

» Beobachtungsmöglichkeiten

Im Nationalpark herrschen zum 
Schutz der Natur strenge Regeln, 
auch Wegegebote. Darüber infor-
mieren Karten und Tafeln, Auskunft 
gibt es auch im Nationalparkhaus 
am Hafen. Von den Wegen aus kann 
man alle typischen Inselvögel aus-
reichend beobachten. An den künst-
lichen Süßwasserteichen gibt es 

Löffler brüten seit einigen Jahren auf der Insel. Foto: M. Temme..
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Anreise:
Die Insel erreicht man mehrmals täglich von Norddeich-Mole aus mit der Per-
sonen- und Autofähre.

Mit Bahn und Bus:
Die Bahn fährt direkt bis zum Fähranleger in Norddeich-Mole.

Mit dem Auto:
Neben Borkum ist Norderney die einzige der ostfriesischen Inseln mit Autover-
kehr. Auf der Insel wird man das Auto wohl kaum brauchen, denn ein Großteil 
der Insel ist für den PKW-Verkehr gesperrt. Man kann das Auto am Festland 
auf gebührenpfl ichtigen Parkplätzen abstellen, was wir ausdrücklich empfeh-
len und was bei einem kürzeren Aufenthalt kostengünstiger ist.

Mit der Fähre:
Von Norddeich-Mole aus gelangt man mit der Fähre zum Inselanleger. (Fahr-
pläne unter. www.reederei-frisia.de). Von dort aus geht man (20 Min) oder fährt 
mit dem bereitstehenden Bus zur Stadt. 

Auf der Insel…
… kann man sich mit Bussen, dem Fahrrad oder zu Fuß fortbewegen.

Adressen:
Nationalparkhaus Norderney, Am Hafen 1, 26548 Norderney, 04932/2001, E-
Mail: nph.norderney@web.de, Internet: www.nationalparkhaus-norderney.de.
Buchungsmöglichkeiten von Unterkünften bei der Zimmervermittlung unter 
Tel. 04932/891-300. Internet: www.zimmervermittlung@norderney.de. Es gibt 
auch drei Campingplätze, einer davon ist ganzjährig geöffnet.
Meldungen über besondere Beobachtungen sind erwünscht an: Dr. Manfred 
Temme, E-Mail: temme.ney@gmx.de

Art Status (beste Beobachtungszeit)

Ringelgans rW (Okt. – April) 

Brandente hB (ganzjährig)

Schnatterente rB, hD (April – Okt.)

Pfeifente rW (Okt. – April)

Krickente sB, hD (März – Nov.)

Spießente hD (Sept. – April)

Löffelente sB, rD (März – April, Sept. – Nov.)

Eiderente rB (ganzjährig)

Löffl er rB (April – Sept.)

Kornweihe rB (ganzjährig) 

Rohrweihe rB (April – Sept.)

Wanderfalke sB (ganzjährig)

Austernfi scher hB (ganzjährig)

Säbelschnäbler rB (März – Okt.)

Kiebitzregenpfeifer hD, rW (Aug. – Mai)

Goldregenpfeifer rD, sW (Sept. – April)

Sandregenpfeifer rB (März-Sept.)

Regenbrachvogel rD (Juli – Sept., April – Mai)

Großer Brachvogel sB, hJ (ganzjährig)

Pfuhlschnepfe rD, sJ (ganzjährig)

Rotschenkel hB, hW (ganzjährig)

Steinwälzer sJ, hW (ganzjährig)

Knutt hD, sW (Juli – Mai)

Sanderling hD, rW (Aug. – Mai)

Meerstrandläufer rW (Okt. – April)

Alpenstrandläufer hD, hW (Juli – Mai)

Zwergseeschwalbe sB, rN (April –Sept.)

Brandseeschwalbe rN (März – Sept.)

Flussseeschwalbe rB (April – Sept.)

Küstenseeschwalbe rB (April – Sept.)

Hohltaube rB (Febr. – Okt.)

Sumpfohreule sB (ganzjährig)

Ohrenlerche rW (Okt. – März)

Berghänfl ing rW (Okt. – März)

Birkenzeisig rB (ganzjährig)

Schneeammer rW (Okt. – März)

Typische Vogelarten und deren Status
h = häufi g, r = regelmäßig, s = seltener
J = Jahresvogel (kein Brutvogel), B = Brutvogel, 
W = Wintergast, D = Durchzügler, N = Nahrungsgast

Informationsmaterial/Literatur:

Das Ostende der Insel mit den 
großfl ächigen Salzwiesen.
 Foto: M. Temme.




